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Im Jahr 2003 war es dem damaligen Stadtpräsidenten Hansueli von Allmen ein Anliegen, vermehrt Veranstaltungen in den Schadausaal  

zu bringen. Als begeisterter Zuschauer der Wiener Neujahrskonzerte schwebte ihm ein ähnlicher Anlass in Thun vor.

In der Folge nahm er zur Brass Band Berner Oberland BBO Kontakt auf, um die Möglichkeit eines Neujahrskonzertes in Thun zu besprechen.  

Dabei stiess er auf offene Ohren, und so wurden die Vorbereitungen für das erste Thuner Neujahrskonzert vom 1. Januar 2004 gestartet.  

Noch heute ist das frühere Mitglied der damalige Präsident der BBO, Hans-Rudolf Kernen, Mitglied des OK Neujahrskonzerte Thun.

Das OK Neujahrskonzerte Thun organisiert seither jährlich für den 1. Januar ein unterhaltsames und qualitativ hochstehendes, exklusives Konzert. 

Der gehobene Anlass mit festlichem Ambiente soll Musik und Unterhaltung aus den Sparten Leichte Klassik, Oper, Operette, Musical, Filmmusik 

und Tanz beinhalten und zwischen 80 und 110 Minuten dauern.

Das OK Thuner Neujahrskonzerte ist bestrebt, primär Formationen, Solistinnen und Solisten aus der Region Thun und dem Berner Oberland nach 

bestimmten Kriterien zu verpflichten. So erhalten die Künstlerinnen und Künstler eine tolle Plattform in der Region, und das Publikum hat eine 

entsprechende Verbindung zu den Auftretenden. Es werden jeweils sowohl Orchester, Blasmusikformationen und Chöre angefragt.

Die Konzerte finden seit Beginn im Jahre 2004 im Schadausaal des KKThun statt. Ausnahmsweise gastierten die Neujahrskonzerte 2010  

und 2011 im Burgsaal. Einzig 2021 musste das Konzert aufgrund der Coronapandemie ausfallen, beziehungsweise wurde es auf den  

1. Januar 2022 verschoben.

Das heute fünfköpfige, ehrenamtlich tätige, Organisationskomitee arbeitet mit Spezialistinnen und Spezialisten zusammen, die mithelfen,  

die Konzerte reibungslos durchzuführen.

WER SIND WIR
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1.1.2004	 «LEICHTE KLASSIK»
	 Brass Band Berner Oberland BBO
	 Leitung: Carlo Balmelli
	 Solist: Alexandre Dubach (Violine)
	 Moderation: Sandro Fiscalini
	 Schadausaal

1.1.2005	 «POPULÄRE WERKE AUS OPER  
UND LEICHTER KLASSIK»

	 Allgemeine Orchestergesellschaft Thun AOG
	 Leitung: Laurent Gendre
	 Solisten: Julia Neumann (Sopran),  

Jan Martin Mächler (Tenor), Jakob Dzialak (Violine)
	 Moderation: Britta Spichiger
	 Schadausaal

1.1.2006	 «WERKE AUS BEKANNTEN OPERN»
	 La Compagnia Rossini (Chor)
	 Leitung / Moderation: Armin Caduff
	 Schadausaal

1.1.2007	 «FLEDERBLECH UND THUNERMAUS»
	 (Fledermaus nach Thuner Art)
	 Brass Band Berner Oberland BBO
	 Leitung: Carlo Balmelli
	 Schlosschor Thun und Gemischter Chor Thun
	 Leitung: Romy Duebener und Katharina Spielmann,
	 Solisten: Beatrice Ruchti (Sopran), Sandra Thomi (Alt),
	 Sergey Aksenov (Tenor) Christian Marthaler, Bariton,  

Moderation: Heinrich Gartentor
	 Regie: Beatrice Riesen-de-Zordo
	 Schadausaal

1.1.2008	 «WENN DER HIMMEL VOLLER GEIGEN HÄNGT»
	 Salonensemble Prima Carezza
	 Leitung: Klaus Neftel
	 Moderation: Britta Spichiger
	 Schadausaal

1.1.2009	 LA COMPAGNIA ROSSINI (Chor)
	 Leitung / Moderation: Armin Caduff
	 Schadausaal

1.1.2010	 «IN 80 MINUTEN UM DIE WELT»
	 Kammerorchester Steffisburg
	 Leitung: Paul Moser
	 Solistin: Marysol Schalit (Sopran)
	 Salsatanzpaar: Priska und Jean-Richard
	 «Reiseleiter»: Rolf Ryser
	 Burgsaal Thun

1.1.2011	 «IN DER WELT DER BEKANNTESTEN KLASSIKER»
	 Brass Band Berner Oberland BBO
	 Leitung: Phillip Mc Cann,
	 Solist: Alexandre Dubach (Violine)
	 Moderation: Regula Fahrni, DRS Musikwelle
	 Burgsaal Thun

1.1.2012	 «DEIN IST MEIN GANZES HERZ»
	 Thuner Stadtorchester TSO
	 Leitung: Iwan Wassilevski
	 Solisten: Jeanne-Pascale Künzli (Sopran),  

Raimund Wiederkehr (Tenor)
	 Moderation: Regula Perret-Fahrni
	 KKThun / Schadausaal

BISHERIGE KONZERTE
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1.1.2013	 «ZAUBERHAFTES VENEDIG»
	 Ein Opernabend mit Edelvoice, Orchester  

und Solisten
	 Musikalische Leitung: Christoph Moor
	 Konzertmeisterin: Mirjam Sahli
	 Orchester: Musica Viva Schweiz
	 Solisten: Arabelle Rozinek (Sopran), Sandra Thomi (Mezzo-

sopran), Alessandro di Cesare (Bariton),  
William Lombardi (Tenor).

	 KKThun / Schadausaal

1.1.2014	 «WELCHE WONNE, WELCHE LUST»
	 Konzertverein Kammerchor Seftigen
	 Die schönsten Festszenen aus Opern von Mozart,
	 Wagner, Leoncavallo und Strauss
	 Leitung: Patrick Secchiari
	 Orchester La Strimpellata Bern
	 Solisten: Rebecca Maeder (Sopran), Nick-Kevin Koch (Tenor)
	 KKThun / Schadausaal

1.1.2015	 «DREI TENÖRE & BRASS BAND»
	 Brass Band Berner Oberland BBO
	 Leitung: Corsin Tuor
	 Tenöre: Paolo Vignoli, Daniel Zihlmann und Simon Witzig
	 Moderation: Maria-Victoria Haas
	 KKThun / Schadausaal

1.1.2016	 «MIT SCHWUNG INS NEUE JAHR»
	 Jugendsinfonieorchester Arabesque
	 Leitung: Georgios Balatsinos
	 Solisten: Leticia Kahraman (Sopran)  

und Marysol Schalit (Sopran), Mikheil Sheshaberidze (Tenor)
	 Moderation: Beat Aberegg
	 KKThun / Schadausaal

1.1.2017	 «ROMANTISCHE PERLEN AUS ALLER WELT»
	 Kammerorchester Steffisburg
	 Steffisburger Kammerchor
	 Leitung: Christa Gerber und Paul Moser
	 Solisten: Anja Christina Loosli (Sopran),
	 Manuel König (Tenor)
	 KKThun / Schadausaal

1.1.2018	 «ZAUBERWELT DER OPER»
	 Thuner Stadtorchester
	 Leitung: Laurent Gendre
	 Solisten: Marysol Schalit (Sopran),  

Héloïse Mas (Mezzosopran), Robin Adams (Bariton)
	 Erzähler: Uwe Schönbeck,
	 KKThun / Schadausaal

BISHERIGE KONZERTE
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1.1.2019	 «KLASSIKER – JUGENDLICH FRISCH»
	 Jugendsinfonieorchester Arabesque
	 Leitung: Georgios Balatsinos
	 Solisten: Daniel Bentz (Tenor), Ekaterina Knyazeva (Klavier), 

Fjodor Elesin (Cello)
	 Moderation: Beat Aberegg
	 KKThun / Schadausaal

1.1.2020	 «NEUJAHRSGRÜSSE AUS ALLER WELT»
	 Blasorchester Oberland Thun BOOT
	 Leitung: Tobias Salzgeber
	 Solisten: Jonas Tschanz (Saxophon)
	 Moderation: Martin O., Stimmakrobat
	 KKThun / Schadausaal

1.1.2021	 KEIN KONZERT AUFGRUND  
DER CORONA-PANDEMIE

1.1.2022	 «EIN MELODIEN-STRAUSS NICHT NUR  
VON STRAUSS»

	 Sinfonietta Mosaïque
	 Dirigent: Georgios Balatsinos
	 Solistinnen: Leticia Kahraman (Sopran),  

Sandra Thomi (Sopran)
	 Tanzpaar: Barbara Kaufmann und Beat Künzi
	 Moderation: Beat Aberegg
	 KKThun / Schadausaal

1.1.2023	 «WEST NACH OST – VOM BROADWAY
	 BIS IN DEN BALKAN»
	 Brass Band Berner Oberland Junior (BBOJunior)
	 Dirigent: Joram Bots	
	 Molotow Brass Orkestar (MBO)
	 KKThun / Schadausaal

1.1.2024	 «¡FIESTA LATINA!»
	 Thuner Stadtorchester
	 Dirigent: Laurent Gendre
	 Solist: Michael Zisman, Bandoneon
	 Moderation: Barbara Bütikofer
	 KKThun / Schadausaal

BISHERIGE KONZERTE
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BISHERIGE KONZERTE

1.1.2025 «TANGO, TANZ UND DIE LIEBE»
 Der Singkreis Bethlehem und Thun
 Dirigent: Lucius Weber
 Solisten: Ensemble Tango Salón, 

Susanne Gritschneder (Mezzosporan), 
Coen Hakeboom (Pianist),
Ludmilla Ouroumova (Pianistin)

 Tanzpaar: Sonia & Mario Labrunie
 Moderation: Willy Beutler
 KKThun / Schadausaal



8

BISHERIGE KONZERTE



9

ONCE UPON A TIME IN THE SILVER AGE 
ES WAR EINMAL IN DEN SILBERNEN TAGEN 

Die grosse Revue

Der slowakische Komponist und Dirigent Marian Lejava hat die schönsten Melodien der Operetten der silbernen Periode um Franz Lehar und 

Imre Kalman zu einer ergreifenden neuen Geschichte (eine Art Vaudeville / Hitfolge) zusammengefügt. In dieser entführt Heidi Maria Glössner das 

Publikum in ihre glamouröse Geschichte als Diva. Sie beginnt in Budapest und führt über Wien bis in die verbotene Stadt Chinas – und wieder 

nach Budapest. 

Im erzählten Rückblick spiegelt sich die Realität der singenden Protagonistinnen und Protagonisten, während das Ensemble Paul Klee das 

Publikum mit unvergleichlichen Klängen der klassischen Unterhaltungsmusik bezaubert. Mit Kaspar Zehnder, Fabio di Casola, Philippe Talec, 

Shelley Sörensen, Matthias Schranz, Ivan Nestic und Camille Sublet ist das Enesemble hochkarätig besetzt.

ONCE UPON A TIME IN THE SILVER AGE – ES WAR EINMAL IN DEN SILBERNEN TAGEN ist eine Geschichte von Ruhm, Erfolg, Intrigen und 

Sensationen. Witzig, pointiert, sehnsüchtig und melancholisch zugleich.

Mitwirkende:

Heidi Maria Glössner, Erzählerin

Marysol Schalit, Sopran

Léonie Renaud, Sopran

Victor Quaresma, Tenor

Wolfgang Resch, Bariton

Ensemble Paul Klee (7 Personen)

Kaspar Zehnder, Musikalische Leitung

PROGRAMM 2026
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Die überraschenden Projekte des Ensemble Paul Klee erfreuen ein 
offenes und neugieriges Publikum seit mehr als 10 Jahren. Die Beset-
zung mit Flöte, Klarinette, Violine, Cello, Kontrabass und Klavier orien-
tiert sich an Schönbergs Pierrot lunaire. Das Repertoire des Ensembles 
ist so aussergewöhnlich wie die Besetzung selbst. Die Konzerte in 
Zusammenarbeit mit Schauspielern, Tänzern, Designern, Schriftstellern 
oder sogar Rockmusikern bieten dem Publikum immer wieder neue 
unvergessliche Erlebnisse. Seit seiner Gründung 2005 ist das EPK das 
Hausensemble des Zentrum Paul Klee, wo es auch eine an Paul Klee 
oder die jeweiligen Sonderausstellungen angelehnte Konzertreihe 
bestreitet. Das EPK war zu Gast bei Festivals in Deutschland, Italien, 
Kroatien, Frankreich, Armenien, Syrien, Ägypten, Spanien oder Argenti-
nien. 2006 erhielt es den Kulturpreis der Europäischen Kulturstiftung 
«Pro Europa» und 2014 den Anerkennungspreis des Kantons Bern.

Der Flötist und Dirigent Kaspar Zehnder leitet nach intensiver Tätig-
keit für Murten Classics und Theater Orchester Biel Solothurn die 
Philharmonie Hradec Králové (CZ), das Festival KlanGantrisch. Daneben 
gibt er als Gastdirigent und -solist zahlreiche Konzerte in ganz Europa.

Der aus dem Tessin stammende Klarinettist Fabio di Càsola ist 
weltweit als Kammermusiker und Solist unterwegs und hat eine 
Professur an der Zürcher Hochschule der Künste inne.

Der aus Frankreich stammende Violinist Philippe Talec war lange 
Geiger im Trio Chausson, heute unterrichtet er am Conservatoire 
de Genève.

Die aus Australien stammende Shelley Sörensen war Geigerin und 
Bratscherin u. a. im Sydney Opera House. Heute spielt sie in vielen 
Ensembles und lebt als freischaffende Musikerin in Biel.

Der Berner Cellist Matthias Schranz unterrichtet Cello und Pädagogik 
am Konservatorium und an der Hochschule der Künste Bern. Daneben 
ist er Leadsänger der Rockband «Sonorous Dynamo».

Der in Kroatien geborene Kontrabassist Ivan Nestic spielt regelmässig 
in den Kammerorchestern von Basel und Bern, daneben tritt er als 
gesuchter Bassist mit Ensembles verschiedenster Stile auf. Seit 2021 ist 
er Mitglied von «I Salonisti».

Die Pianistin Camille Sublet hat in Bern und Brüssel studiert, ist 
passionierte Kammermusikerin und Mitglied des international tätigen 
Ensemble Bayona. Neben ihrer pianistischen Tätigkeit arbeitet sie auch 
als Assistentin in der Direktion der HKB sowie als Kulturmanagerin.

ENSEMBLE PAUL KLEE



11

Kaspar Zehnder stammt aus dem Voralpengebiet im Kanton Bern. 
Er ist seit 2018 Chefdirigent der Philharmonie Hradec Králové und 
leitete von 2012 bis 2022 in der gleichen Funktion das Sinfonie Orches-
ter Biel Solothurn. Nach den Schulen bis zur Matura in klassisch-
sprachlicher Richtung studierte er Flöte und Dirigieren in Bern, Paris, 
Siena und an der European Mozart Academy. Von 1999 bis 2020 war 
er künstlerischer Leiter des Festivals Murten Classics und von 2004 
bis 2012 musikalischer Leiter des Zentrums Paul Klee.

Als Flötist unternimmt er regelmässig Kammermusik-Tourneen mit 
Magdalena Kožená, Sir Simon Rattle und anderen Freunden.

Kaspar Zehnder dirigiert führende Orchester in ganz Europa. Sein 
Repertoire umfasst unzählige symphonische und vokale Werke von den 
grossen Oratorien J.S. Bachs bis zur Ensemblemusik unserer Zeit und 
schliesst nahezu das gesamte symphonische Schaffen der Klassik und 
Romantik ein, mit Schwerpunkt bei allem Unbekannten, Neuen und 
neu Entdeckten.

KASPAR ZEHNDER
Flötist  |  Dirigent  |  Künstlerischer Leiter
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Heidi Maria Glössner wurde in Süddeutschland geboren und wuchs in 
der Ostschweiz auf. In 50 Theaterjahren spielte sie unzählige grosse 
Rollen quer durch die ganze Theaterliteratur, zuletzt u.a. Maria Callas in 
Meisterklasse, Marquise de Merteuil in Quartett, Gastmann in Der 
Richter und sein Henker, Lisi Bigler in Altweiberfrühling und Mariedl in 
Die Präsidentinnen. Am Theater St. Gallen gab sie die Claire Zachanas-
sian in Der Besuch der alten Dame. Sie sang grosse Musicalpartien, 
nahm an Chansonabenden und Lesungen teil und wirkte in Kino- und 
Fernsehfi lmen mit, u.a. in Hildes Reise, Die Herbstzeitlosen, Verstrickt 
und zugenäht, Sonntagsvierer und Das alte Haus. Ausserdem spielte sie 
eine der Hauptrollen in der Fernsehserie Tag und Nacht. An den Solo-
thurner Filmtagen 2016 hatte sie Premiere mit Usfahrt Oerlike und am 
Festival in Cannes mit Youth von Paolo Sorrentino. In Bern und Biel / Solo-
thurn war sie in der jüngeren Vergangenheit in Helena – Plädoyer für 
eine Schlampe zu sehen. Sie erhielt 2016 den Prix Walo als beste 
Schauspielerin 2015 und im Sommer 2017 den Preis für ihr Lebenswerk 
von der Armin Ziegler-Stiftung. Für SRF spielte sie in jüngerer Zeit Rollen 
in Tatort und Der Bestatter. Mit dem Ensemble Paul Klee tritt sie seit 
vielen Jahren regelmässig auf, zuletzt in Produktionen von Scheherazade, 
Das schlaue Füchslein und Nussknacker.

HEIDI MARIA GLÖSSNER
Erzählerin
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Die Berner Sopranistin Marysol Schalit absolvierte ihr Gesangsstudium 
an der Hochschule der Künste Bern / Biel und schloss ihr Konzert-, 
Solisten- und Operndiplom mit Auszeichnungen ab. Sie besuchte 
Meisterkurse bei Krisztina Làki, Cornelia Kallisch, Jadwiga Rappé, 
Yvonne Naef, Margreet Honig, Gerard Wyss,Noemi Nadelmann, Vivica 
Genaux und Heidi Brunner.

Sie wurde mit zahlreichen Auszeichnungen und Preisen bedacht. Noch 
während ihrer Ausbildung gastierte sie mit verschiedenen Rollen am 
Stadttheater Biel-Solothurn und gehörte von 2010 bis 2022 zum 
Ensemble am Theater Bremen. Neben ihrem Festenagament gastierte 
sie an verschiedenen Opernhäusern in Europa, u. a. am Teatro Arriaga 
in Bilbao, an der Opéra national de Lorraine in Nancy und am Theater 
Osnabrück.

Weiter wurde sie 2017 mit dem Bremer Publikumspreis «Silberner 
Roland» und 2022 mit dem «Kurt-Hübner-Preis» am Theater Bremen 
für ihre herausragenden künstlerischen Leistungen ausgezeichnet.
Seit der Saison 2022/23 ist Marysol Schalit als freischaffende Sängerin 
unterwegs und gastierte weiter am Theater Bremen, am Stadttheater 
Biel / Solothurn und an der Oper Bonn. 2024 detütierte sie in der 
Titelrolle Iphigénie en Aulide von Gluck am Festival Brig Barock und im 
Frühjahr 2025 am Volkstheater Wien. Regelmässig führen sie Konzerte 
und Liederabende, mit einem Repertoire von Barock bis heute in die 
Schweiz und durch ganz Europa. 2019 gab sie auch ihr Debüt in China. 
Sie arbeitete mit Dirigenten wie Lorenzo Viotti, Markus Poschner, 
Domingo Hindoyan, Bertrand de Billy, Marko Letonja, Yoel Gamzou, 
Ivan Fischer, Kaspar Zehndeo und Thomas Rösner und Regisseurinnen 
und Regisseuren wie wie Tatjana Gürbaca, Robert-Hunger- Bühler, 
Barbora Horáková , Marco Štorman, Paul-Georg Dittrich, Felix Rothen-
häusler und Thomas Schulte-Michels.

MARYSOL SCHALIT
Sopran
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Nach ihrem Klavierdiplom an der HEMU in Lausanne begann die 
Schweizer Sopranistin Léonie Renaud ihr Gesangsstudium an der 
Hochschule der Künste Bern in der Klasse von Janet Perry. Während 
ihres Studiums ist sie Preisträgerin zahlreicher Stipendien und Stiftun-
gen. Sie profi tiert vom künstlerischen Input von Edith Mathis, Patricia 
Petibon. Sie gewann mehrere Preise bei internationalen Wettbewerben.

Nachdem sie als Frasquita Carmen auf der Bühne der Bregenzer 
Festspiele stand, wurde sie für für Rigoletto und Don Quichotte wieder 
eingeladen (DVD bei Unitel). Sie debutierte am Shanghai Grand Thea-
ter, mit der Rolle der Marie La Fille du Régiment. Sie war Sophie in 
Werther an den Opernhäusern von Metz, Massy und Reims. Sie war 
Maria Luisa La Belle de Cadix und Pauline La Vie parisienne an der 
Opéra de Lausanne. Sie sang Najade Ariadne auf Naxos an den 
Opernhäusern von Toulon und Luzern, Gretel Hänsel und Gretel, 
Blondchen Die Entführung aus dem Serail an der Oper von Metz. 

Vor kurzem trat sie an der Opéra National de Lorraine in La Belle 
Hélène auf, war Frasquita an der Oper von Massy, Eurydice Orphée et 
Eurydice Marzelline Fidelio und Musetta La Bohème. 

Die Sopranistin wird sowohl in der Oper als auch im Oratorium häufi g 
gefordert. Zu ihren nächsten Engagements gehören Zerlina Don 
Giovanni, Musetta La Bohème und viele Konzerte.

LÉONIE RENAUD
Sopran
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Der brasilianische Tenor wurde in Rio de Janeiro geboren. Seine musika-
lische Grundausbildung erhielt er als Sopransolist des Knabenchores 
«Canarinhos de Petrópolis» und er beendete mit Auszeichnung sein 
Operngesangsstudium in der Klasse von Hedwig Fassbender an der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main.

Zwischen 2010 und 2012 war er Mitglied des Internationalen Opern 
studios der Oper Köln. Zahlreiche Meisterkurse ergänzten seine Ausbil-
dung. Seit 2013 wird er von Alexander Fedin gesanglich betreut. 
Seit seiner Ankunft in Deutschland singt er regelmässig Konzerte und 
Opern produktionen, u. a. in Berlin, Wien, Amsterdam, Brügge, 
Budapest, London, Abu Dhabi, Seoul und vielen anderen Städten in 
Europa und Übersee.

Zwischen 2022 und 2024 war Quaresma am Staatstheater Wiesbaden 
zu hören. Am Landestheater Salzburg interpretierte er den Belfi ore in 
La fi nta giardiniera, Alfred in Die Fledermaus und Flavio in Norma am 
Theater an der Wien.

GUSTAVO QUARESMA
Tenor
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Der österreichische Bariton Wolfgang Resch begann die Spielzeit 
2024 bis 2025 mit einem Riesenerfolg als Lui in Pascal Dusapins Oper 
Passion an der Neuen Oper Wien. In der Kritik des Wiener Klassik radios 
hieß es dazu: «Wolfgang Resch singt mit einer Stimme, die an den 
jungen Neil Shicoff erinnert». 2025 stehen Schuberts Winterreise in 
München, die Rolle des Edwin in Kálmáns Operette Die Csárdásfürstin
beim Festival Classionata in Solothurn und Papageno in Mozarts 
Zauberfl öte in der Schweiz auf dem Programm.

Zuvor war Wolfgang Resch in zeitgenössischen Opern von Wim Hende-
ricks (The Convert) in Bielefeld oder von Pascal Dusapin (Passion bei 
der Neuen Oper Wien), aber auch in romantischen oder klassischen 
Werken wie Délibes Lakmé (Frédéric) oder Mozarts Zauberfl öte
(Papageno) in Innsbruck oder in Barockopern wie Croesus von 
R. Keiser in Paris oder Rameaus Zais in Biel erfolgreich.

Sein Repertoire reicht von der Oper über die Operette und das Musical 
bis zum klassischen Lied, wo er u. a. beim Liedfestival in Zeist und dem 
Klavierfestival Ruhr gemeinsam mit Sophie Rennert und Graham 
Johnson auf der Bühne stand.

Von 2013 bis 2016 gehörte Wolfgang Resch dem Ensemble der Bühnen 
Bern an.

2014 debütierte Wolfgang Resch bei den Salzburger Festspielen. Er war 
Knabensolist bei den Wiltener Sängerknaben. Sein Studium absolvierte 
er in Innsbruck und an der MDW in Wien.

WOLFGANG RESCH
Bariton  
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Gesamtleistung bei
Nennung mit LOGO 

auf Website

Präsentation  

im Foyer KKT
LOGO auf

Gratistickets 

1. Kat. 68.–

Flyer Plakat

Fr. 500.– • • •
Fr. 1 000.– • • • • 2

Ab Fr. 2 000.– • • • • 4

Ab Fr. 3 000.– • • • • 8

SPONSORING

TICKET – PACKAGES Als Kunden- oder Mitarbeitergeschenke.

1. Kategorie (Fr. 1 200.–) 

20 Tickets zu Fr. 60.– anstatt Fr. 68.–

2. Kategorie (Fr. 1 000.–) 

20 Tickets zu Fr. 50.– anstatt Fr. 60.–

Grössere Packages auf Anfrage.

IHRE ANSPRECHPARTNERIN 

Susanna Ernst 

079 340 93 68 

sue.thun@bluewin.ch
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OK NEUJAHRSKONZERTE THUN

BEAT ABEREGG
Präsident

PETER BÜTIKOFER
Finanzen

HANSRUDOLF KERNEN
Vize Präsident

MARLIS ABEREGG
Administration

SUSANNA ERNST
Sponsoring und Ticketing

Marketing und Kommunikation
Marco Zysset, Rico Frei und Stephan Feller

Sie fi nden uns auch im Internet unter:
www.neujahrskonzerte-thun.ch
www.facebook.com/NeujahrskonzerteThun
Instagram: @neujahrskonzerte_thun


